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Die viertägige Schlacht bei Aauſfang hat für die Ruſſen eine durchaus
ungünſtige Wendung genommen Zuerſt kam der rechte Flügel und das
Zentrum der ruſſiſchen Linien welche die Stellungen ſüdlich von Liaujang
derteidigen ſollten ins Wanken man mußte den Rückzug antreten die

machten ſich ſofort an die Verfolgung Schon durch das Zurück
ſehen dieſer ruſſiſchen Heerkörper war die Schlacht ſo gut wie verloren
der Rückzug wurde um ſo verhängnisvoller als er über den Taitſeho
unter dem Feuer des Feindes vor ſich gehen mußte Außerdem hatte von
Rorden und Nordoſten her General Kuroki ſeine Umgehungsbewegung
ausgeführt ſodaß aus dem anfänglich geordneten Rückzug bald eine regel

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 September

Vorſteher Kommerzienrat Steckner
Eingegangen iſt ein Schreiben des Direktors der Provinzial Blinden

anſtalt Herrn May in welchem warmer Dank für die gaſtfreundliche
Aufnahme des XI Blindenlehrer Kopgreſſes ausgeſprochen wird

Eine Petition des Meldeſchreibers Tube um baldige Zahlung einer
Unſall Entſchädigung wird der Petitions Kommiſſion zur Vorberatung
überwieſen

Die Halleſche Liedertafel deren Mitglieder ſich im Garten der Loge
u den drei Degen verſammeln iſt zur Luſtbarkeitsſteuer herangezogen
weil einige Mitglieder bei Zuſammenkünften aufgeſtanden waren und
Thoräle ſowie Lieder geſungen hatten Die Petition um Freiſtellung von
der Steuer wird der Petitionskommiſſion überwieſen ebenſo einige andere
Eingaben

Herr Kaufmann Ströfer teilt mit daß er ſein Mandat als Stadt
oerordneter niederlegt

Rach Verleſung und Genehmigung des P
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Die Entlaſtung der Rechnung der Sparkaſſe
wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Klopfleiſch

Zu Veränderungen und Verbeſſerungen der elektriſchen Be
htungseinrichtungen in den Reſtaurationsräumen und auf

rotokolls der letzten Sitzung

für 1902

Terraſſe des Stadttheaters beantragt der Magiſtrat die Be
ung von 2050 Mk Die Angelegenheit wird vertagt bis die übrigen

Theater Reſtaurant
V Gygas

dſetzungsarbeiten
Berichterſtatter im in Angriff genommen

lezur Herſtellung eines Arbeits und Geräteraums eines Beton
und eines Aborts für den neuen Pflanzengarten werden

licher 2650 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Gyg as und Hofmeiſter
9 Zur Deckung der Koſten des Waſſerverbrauchs im neuen
t Pflanzengarten ſür 1904,05 werden 150 Mk bewilligt Bericht

tatter St V Hofmeiſter
iemitz 4 unvorhergeſehene Ausgaben beim Stadtgymnaſium

à werden 200 Mk nachbewilligt Berichterſtatter St V Engelcke
h 6 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß der ſogen

Vergeſche Garten an den bisherigen Pächter Handelsmann Julius
Nerker ſür den jährlichen Zins von 420 Mk auf weitere drei Jahre

unſeres J erpachtet wird Berichterſtatter St V Döhler
ehard Die erneute Ausſchreibung des Grunewaldſchen Ladens hat das
n Dank Ergebnis gehabt daß der Kaufmann Alexander Hirſch wiederum das

e ſeine chügebot und zwar jetzt mit 2300 Mk jährlich abgegeben hat Magiſtrat
Slun t deshalb beſchloſſen dem Genannten den Laden mit Zubehör für den

erwähnten Mietszins auf die Dauer von drei Jahren und unter der
t Maßgabe daß die Lokalitäten gründlich renoviert werden zu vermieten

r Finanzkommiſſion be St V Aßmann Herrn Hirſchintragt
hlag aus dem bereits früher von der Verſammlung anerkannten

e wiederum zu verſagen Herr Hirſch beabſichtigt in dem Laden
04 Schuhwarengeſchäft zu betreiben obwohl in dem Ractskellergebäude
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Geſchäft beſteht Die
hat gegen die 2

Jnhaberin des letzteren die
ermietung des Raumes an Herrnma Tack

ſch Proteſt erhoben und die Finanzkommiſſion iſt der Anſicht daß es
5

dt angängig ſei in einem Grundſtück Läden an Konkurrenten zu ver
Die Kommiſſion ſchlägt deshalb vor den Laden an Herrn Jaculi

ieten der 1750 Mk jährlichen Zins geboten hat
err Stadtrat Walger verteidigt die Magiſtratsvorlage Es könne

in Frage kommen daß in dem Laden ein Schuhwarengeſchäft be
ieben werden ſoll denn das Tack ſche Geſchäft befinde ſich in demſelben

Von einer neuen Konkurrenz könne nicht die Rede ſein da Herr
iſch bereits in dem benachbarten Privathauſe ein Schuhwarengeſchäft
offnet habe und nur einen Laden weiter vorrücken werde wenn er den

Zuſchlag erhält in der Schmeerſtraße würden ohnehin ſo viele Schuh
varengeſchäfte betrieben daß es nicht darauf ankomme ob dort ein ſolches
mehr beſteht Bei der großen Differenz der Gebote glaube der Magiſtrat

auſe

deſteht

tgebot nicht übergehen zu dürfen
n der ſich anſchließenden langen Erörterung beteiligen ſich die St V

ele Schmidt Grote Hofmeiſter Herzfeld Blumentritt Föhring Berg
aus und Neſſe

Ler ammlung erteilt nach dem Antrage der Finanzkommiſſion Herrn
culi den Zuſchlag jedoch unter der Bedingung daß das Mietsverhältnis

t dem 15 Oktober ſeinen Anfang zu nehmen hat
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die an die in

Murs geratene Aktiengeſellſchaft Vereinigte Schuhfabriken in Wurzen
ermieteten Räumlichkeiten im Hauſe Leipzigerſtraße 84 für den

brlich n

en Mietszins von 2450 Mk vom 1 Oktober 1904 ab an den
KaufmannW Karl Scharlinski vermietet werden Berichterſtatter

V Aßmann
Zum Umban des an den Kaufmann Max Müller vermieteten

v im Hauſe Leipzigerſtraße 84 werden 860 Mk bewilligt
e Summe Herr Müller mit jährlich 10 Prozent zu verzinſen hat ſo

lange M s Beri ſn er Mieter des Ladens Berichterſtatter St V Gygas und
fmann

N
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W Das Ergebnis der Ausſchreibung der genehmigten Eiſenkonſtruktion

Situationsplan der Kämpfe bei Liaujang
loſe Flucht wurde Die ganze Armee Kurokis muß ohne daß die Ruſſen
es hindern konnten in der Gegend von Sakan Kankwantun wo der
Fluß eine Biegung macht auf das rechte Ufer des Taitſeho übergegangen
ſein Die Bahn und die Straße nach Mukden ſind in den Händen der
Japaner ſodaß die Ruſſen von ihrer eigentlichen Rückzugslinie abgedrängt
ſind Jhr Rückzug geht vorläufig höchſt wahrſcheinlich nach nordweſtlicher
Richtung wie weit er bisher vorgeſchritten iſt läßt ſich nach den ſpär
lichen Meldungen die bisher vorliegen auch nicht annähernd ermeſſen
Jedenfalls bedeutet die verlorene Schlacht eine Kataſtrophe für die geſamte
ruſſiſche Streitmacht in Oſtaſien

zur Verbreiterung der Eliſabethbrücke gibt Veranlaſſung die
StadtverordnetenVerſammlung zu erſuchen ſich damit einverſtanden zu
erklären daß die Konſolkonſtruktion nicht nur aus Eiſen allein ſondern
aus Eiſen und Beton Beton Eiſen Konſtruktion hergeſtellt wird Die
Veränderung betrifft lediglich die tragenden Konſtruktionsteile und läßt
alles übrige Fußgängerkonſtruktion Fahrbahn Geländer uſw unverändert
Vorausſichtlich wird die Beton Eiſen Konſtruktion Erſparniſſe gegenüber
der bewilligten Summe ergeben jedenfalls werden bei Anwendung der
Beton Eiſen Konſtruktion die laufenden Unterhaltungskoſten weſentlich ge
ringer da die Ausgaben für periodiſche Erneuerung des Anſtrichs der
Eiſenkonſtruktion in Fortfall kommen Der Berichterſtatter der Bau
kommiſſion St V Kallmeyer empfiehlt Annahme der Vorlage unter
der Bedingung daß das neu auszuarbeitende Projekt der Baukommiſſion
zur Genehmigung vorgelegt wird Verſammlung genehmigt die Vorlage

11 Der Magiſtrat beantragt der deutſchen Stadt Winterberg in
Böhmen die durch Brandunglück ſchwer heimgeſucht worden iſt eine
Unterſtützung von 100 Mk zu bewilligen Magiſtrat glaubt dieſen Be
weis des Mitgefühls und der Hilfsbereitſchaft um ſo mehr ſchuldig zu
ſein als es ſich um ein Gemeinweſen handelt dem die Aufftechterhaltung
deutſcher Art ſteten Kampf und manche Opfer koſtet Die Verſammlung
bewilligt die beantragten 100 Mk Berichterſtatter St V Hofmeiſter

12 Der ebenfalls durch ſchweres Brandunglück heimgeſuchten Württem
bergiſchen Stadt Jlsfeld werden 300 Mk bewilligt Verichterſtatter
St V Hofmeiſter

13 Zur Wiederherſtellung des durch einen Gewitterſturm beſchädigten
Steigerturms im Feuerwehrdepot werden 6250 Mk bewilligt
Berichterſtatter St V Gygas und Aßmann

14 Durch Schreiben vom 14 Auguſt 1904 hat das Kommando der
freiwilligen Feuerwehr die Bitte ausgeſprochen daß die Stadt vom
15 September 1904 ab auf ihre Dienſte verzichte Magiſtrat hat be
ſchloſſen ſeinerſeits den erbetenen Verzicht auszuſprechen und erſucht die
Verſammlung dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen Um Erſatz für die am
15 September 1904 ausſcheidende freiwillige Feuerwehr zu ſchaffen werden
vom 1 September 1904 6 Mann proviſoriſch in die Berufsfeuerwehr ein
geſtellt die Mittel zu ihrer Beſoldung 3435 Mk 6 Mann a 950 Mk
auf 7 Monate werden aus den freiwerdenden im laufenden Etat aus
geworfenen Mitteln für die freiwillige Feuerwehr genommen werden Dieſe
Mittel ſetzen ſich zuſammen aus

Kap XII A 8 Löhnung für die Wachen der Blücher und
Glauchagerüraße 4015 MkB 3 a Heizung und Beleuchtung dieſer Wachen 500

6 Reinigung der Wachen c 229Beo Bekleidung 690b Beſpannung 115015 a Zuſchuß für Bureaukoſten 2c 500
15 b Fahrmarken 20Sa 6005 Mk

Verbraucht ſind davon rund 2000
ſo daß noch rund 44005 tzur Verfügung ſtehen

Die Stadtverordneten Verſammlung
von der vom 1 September 1904 ab erfolgten proviſoriſchen Einſtellung
von 6 Mann ſowie genehmigen zu wollen daß dieſe 6 Mann vom 1 Ok
tober 1904 ab definitiv eingeſtellt und bis zum 1 April 1905 aus den

wird erſucht Kenntnis zu nehmen

für die freiwillige Feuerwehr etatsmäßig feſtgeſetzten Mitteln beſoldet
werden Erläuternd wird bemerkt daß die gemeinſame Beratung des
Inhalts der Denkſchrift zur weiteren Ausgeſtaltung des Feuerlöſchweſens
der Stadtgemeinde Halle a/S ganz unabhängig von vorſtehenden Mah
nahmen erfolgen ſoll Letztere ſind alſo vorläufig inſofern nur als
Proviſorium zu betrachten als die Anſtellung jener 6 Mann zwar eine
endgültige die event weitere Ausgeſtaltung des Feuerlöſchweſens dadurch
aber nicht etwa ausgeſchloſſen ſein ſoll Die Anßenwachen Blücherſtraße 7
und Glaucherſtraße 24 werden vorläufig nicht weiter beſetzt ſämtliche
Mannſchaften einſchl der ſechs neu eingeſtellten ſind auf der Feuerwehr
hauptwache Margaretenſtraße 4 konzentriert

St V Aßmann empfiehlt die Genehmigung der Vorlage unter Aus
druck wärmſten Dankes für die Dienſte melche die freiwillige Feuerwehr
der Stadt früher geleiſtet hat Die Feuerkommiſſion habe ſich bekanntlich bereits
vorher dahin ausgeſprochen daß die freiwillige Feuerwehr aufgelöſt und
die Berufsfeuerwehr verſtärkt wird Jn dem Schreiben des Kommandos
der freiwilligen Feuerwehr wird geſagt letztere ſei zu dem Schritte durch
neuerliche Vorkommniſſe veranlaßt Dazu gibt Redner folgende Erklärung
Herr Branddirektor Michel habe vor einiger Zeit die von der freiwilligen
Feuerwehr im Walhalla Theater geſtellte Brandwache revidiert und dabei
gefunden daß kurz vor Beginn der Vorſtellung dort anſtatt drei Mann
die beſtimmungsmäßig von 7 Uhr ab da ſein ſollen nur ein Mann an
weſend war Jnfolgedeſſen ſei dem Kommando der freiwilligen Feuerwehr
mitgeteilt daß der Branddirektor die Verantwortung für ſolche Zuſtände
nicht tragen könne und deshalb die Kontrolle der von der freiwilligen
Feuerwehr geſtellten Theater Feuerwachen die bisher von Zugführern der
freiwilligen Feuerwehr geübt wurde von Chargierten der Berufsfeuerwehr
vornehmen laſſen werde

Stadtrat Dr Puſch erklärt daß der Magiſtrat mit größtem Bedauern
von dem Beſchluſſe der freiwilligen Feuerwehr Kenntnis genommen und
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dieſem nur mit wärmſtem Danke für die von dem Korps geleiſteten wichtigen
Dienſte Rechnung getragen habe Die Auflöſung ſei ſicher nicht auf
Grund der letzten Vorkommniſſe erfolgt ſondern lediglich infolge der Ent
wicklung unſerer Feuerwehrorganiſation

St V Schmidt Die Verſammlung ſtehe leider vor einer Notlage
und müſſe ſich bedauerlicher Weiſe entſchließen die Vorſchläge des Magiſtrats
zu genehmigen Das Kapitel müſſe aber die Ueberſchrift erhalten Es
iſt erreicht nämlich was der Leiter der Berufsfeuerwehr ſeit Jahren an
eſtrebt habe Der Entſchluß der freiwilligen Feuerwehr ſei eine Folge

veröffentlichten Denkſchrift des Branddirektors und jahrelanger Nadel
ſtiche ſowie ſyſiematiſcher Ausſchließung von jeder Tätigkeit im Ernſtfalle
Eine Behandiung wie ſie die freiwillige Feuerwehr ſeit Jahren erfahren
laſſe es erklärlich erſcheinen daß Männer mit Ehrgefühl ſich entſchließen
zurückzutreten ehe ſie ganz beiſeite geſchoben werden Die St V Krüger
Döhler und Thiele ſprechen ſich ähnlich aus und beantragen der
Magiſtratsvorlage die Zuſtimmung zu verſagen

Stadtrat Dr Puſch führte aus die einſeitig gegen Herrn Brand
direktor Michel erhobenen Vorwürfe erhielten ein ganz anderes Ausſehen
ſobald ihnen die Aeußerungen des Herrn Branddirektor Michel gegenüber
geſtellt würden Die Feuerkommiſſion habe ſich lange bemüht die zwiſchen
Berufswehr und freiwilliger Feuerwehr beſtehende Spannung zu beſeitigen
und die freiwillige Wehr der Organiſation der Berufsfeuerwehr zeitgemäß
einzugliedern Dieſe Bemühungen ſeien leider an dem Widerſpruche der
freiwilligen Feuerwehr geſcheitert Weiter legt Redner die Notwendigkeit
der Anſtellung der ſechs neuen Feuerwehrmänner dar mit Hinweis auf die
zu ſtellenden Theater Brandwachen

Die St V Rüdiger und Berghaus beſtätigen als Mitglieder der
Feuerkommiſſion die Darlegungen des Herrn Stadtrat Dr Puſch

St V Kobert dagegen erklärt daß er in den letzten Jahren nur mit
Widerſtreben die Sitzungen der Feuerkommiſſion beſucht habe weil er habe
ſehen müſſen daß fortgeſetzt verſucht wurde die freiwillige Feuerwehr au
die Wand zu drücken

Stadtrat Dr Tepelmann bezeichnet den Vorwurf daß ſeitens der
Dezernenten für das Feuerlöſchweſen auf ein Zurückdrängen der freiwilligen
Feuerwehr hingearbeitet ſei als unbegründet mindeſtens ſo weit dies ſeine
Perſon betreffe Allerdings ſei er davon überzeugt daß die freiwillige
Feuerwehr ſich auf die Dauer nicht halten laſſen werde weil ſie nicht
mehr in die Organiſation unſeres Feuerwehrdienſtes paßt er ſei aber
ernſtlich beſtrebt geweſen den Zeitpunkr der Auflöſung der freiwilligen
Feuerwehr möglichſt hinauszuſchieben

Nachdem noch Si V Herzfeld ſich zur Sache geäußert hat wird die
Magiſtratsvorlage mit 23 Stimmen genehmigt

15 fällt aus
16 Die StadtverordnetenVerſammlung bewilligte am 16 Februar 1903

zur Pflaſterung des Weges in Cröllwitz welcher an der
Kühling ſchen Fabrik vorbei in der Richtung nach Lettin
führt 8000 Mk und ſtimmte gleichzeitig dem Antrage des St V Fiſcher
den Tonſchlemmereibeſitzer Oskar Berndt in Lettin zu den Straßen
unterhaltungskoſten heranzuziehen zu Wie die angeſtellten Zählungen
ergaben iſt die Benutzung des Weges durch die Fuhrwerke der einzelnen
Unternehmer im Verhältnis zur Geſamtbenutzung eine derart geringe daß
eine Heranziehung mit Präzipualleiſtungen für den Wegebau nicht in Frage
kommen kann Verſammlung nimmt hiervon Kenntnis Berichterſtatter
St Fiſcher

17 Jm Einverſtändnis mit der Schuldeputation hat der Magiſtrat
den Antrag des Varbiers Walther um Erlaß des Fremdenſchulgeldes für
Otto Löhns genehmigt und letzteres in Abgang geſtellt Verſammlung
nimmt davon Kenntnis Berichterſtatter St V Meyer
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Kellner Hoffmann und
hieſigen Schöffengericht
11 März 1850 mit

r Nacht zum 17 Mai

Berufung er
er o d waren

Vereinsgeſetzes

Erfolgreiche
der Reſtaurateur H
wegen Uebertretung
Geldſtrafen belegt Hoffmann haite in
bei dem Reſtaurateur Herold eine Vereins der
Hotel und Reſtaurations Angeſtellten abgehalten ohne die polizeiliche
Genehmigung dazu zu haben Dieſe war ihm verweigert weil die An
meldung nicht 24 Stunden vorher erfolgt war Das Schöffengericht ver
urteilte die Genannten in der Annahme daß in dem Verein öffentliche
Angelegenheiten behandelt werden und

D

53

des

daß infolgedeſſen die behördliche
Genehmigung zu der Verſammlung erforderlich war Die Angeklagten
ſtellten in Abrede daß öffentliche Angelegenheiten im Verein behandelt
werden und beriefen ſich auf die Statuten in denen ausdrücklich betont
iſt daß politiſche Themata nicht zur Sprache gebracht werden dürfen
ſondern hauptſächlichſte Aufgabe die Pflege der Standesehre und die
Wahrung der Standesintereſſen ſei Die Strafkammer erachtete die Ver

Angelegenheiten nicht für erwieſen Der Verein falle
demnach nicht unter 8 1 Vereinsgeſetzes vom 11 März 1850 und
war zu einer polizeilichen Genehmigung ſeiner Verſammlung nicht ver
pflichtet Die Angeklagten wurden ſomit freigeſprochen

Ein Verſehen lag in dem vom hieſigen Schöffengericht gegen den
Arbeiter Karl Böttcher aus Steuden gefällten Urteil vor V war der
Uebertretung der Regierungs Polizeiverordnung vom 8 Januar 1895 an
geklagt das Verfahren aber vom Schöffengericht eingeſtellt weil Verjäh
rung vorliege Infolge der ſeitens des Amtsaun alts eingelegten Berufung
kam die Strafkammer zu einem anderen Ergebnis Der Angeklagte hatte
am 17 Februar ſeinen Hund in Steuden frei herumlaufen laſſen Dieſer
ſtürzte ſich auf den kleinen Hund des Bohrmeiſters biß denſelben und
danach auch den Bohrmeiſter als dieſer ihn zurückjagen wollte Die
betreffende Polizei Verordnung ſchreibt vor daß Hunde nur unter Aufſicht
herumlaufen dürfen wurde mit einer Geldſtrafe von 5 Mk belegt
da Verjährung nach den Feſtſtellungen der Berufungsinſtanz nicht ein
getreten iſt

Eine wichtige Entſcheidung fällte die Strafkammer in der
Berufungsverhandlung des Amtsanwalts gegen das freiſprechende Erkennt

handlung öffentlicher
des

mm

W

nis wider den Dienſtmann Hermann Langſam Nach Fs 5 und 11
der Polizeiverordnung vom 27 Januar 1887 iſt den Dienſtmännern vor
geſchrieben daß die ihren Stand äußerlich kennzeichnenden Merkmale der
gelbe Kragen und das Blechſchild offenſichtlich auf der Joppe und zwar
erſterer mit dieſer feſt verbunden getragen werden müſſen Die Straf
kammer erkannte auf eine Mark Geldſtrafe und betonte daß dieſer Fall
den anderen Dienſtmännern zur Warnung dieuen möge

Eine empfindliche Strafe wurde dem Tongrubenarbeiter
wegen Ueber

n öffengericht
Wilhelm Krümmling aus ennſtedt auferlegt welcher
tretung aus S 360 Abſ 13 des

beſtraft war

W

vo rrvom hie en
mit drei Mark Geldſtrafe war Hiergegen hatte der Amtsanwalt
Berufung eingelegt Am 6 Oktober v Js hatte K nach der Vesper
einen dein Amtsrat v Zimmermann Benkendorf gehörenden Ochſen aus
reinem Uebermute in Beunſtedter Flur mit einem Taſchenmeſſer in das
Schulterblatt geſtochen wodurch eine 4 Zentimeter lange und 2 Zenti
meter tiefe Wunde entſtand Die Berufungsinſtanz hob das erſtinſtanz
liche Urteil auf und verhängte eine Freiheitsſtrafe von 3 Wochen Haft
weil die ruchloſe Roheit eine exemplariſche Sühne verlange

Bericht aus der Landwirtschatts kammer für vie Provinz Sachsen über tat
sächilch erzielte Getreidepreoise am 5 September 1904

Preis pro 100 kg in Aark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschers leben S
Halberstadt 16,20 16,50 12,80 13,50 14,50 17 70 12 70 13 20
Stendal S

Jerichow 1 SBitterfeld
Delitzsch 17,00 17 50 13 50 14 00 16,00 18,85 14,00 14 50

organ 17 45 17 75 13 25 13 50 1400 1450
Sehweinita 16 47 17,06 13 50 13 88 12 86 13,57 12 00 13 20
8aalkreis 17 00 17 40 13,6014,00 16 19 113 80 15 00Mersebur 16,50 17,70 13 50 14 40 16,00 18 50 14 158 17 15
Weisgenfols 16 50 17,80 13,40 14,00 13,00 17,70 13,50 15,00

Nanmhburg 2 S SManst Geb Kroin 15,00 16,50 12,00 13,70 13,09 16,50 12714 S

Ananst Seekreis 2 SQuerfurt u

Bernburg 17 20 17 50Langensalza 17 17 13,00 13,60Nordhausen S S
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Schirm Fabrik

2 von L M Werkmeister
Leipzigerfir 29 am Turm

Billigſte Preiſe am Platzr
Reparaturen Bezüge ſofort

Blank s Seohnittmuster

mit genauen Anweilsungen
ermöglichen es selbst Laien

Kleider anzu
fertigen und werden von der
Damenwelt speziell auch von
Schneiderinnen glänzend t
achtet Zur Auswahl von Mo
dellen verlange man jeden Monat

das reich illustrierte
Blank s Modenblatt gratis

bel

Brumme Benjamin
Halle A S

ineFIämtel
eigener Anfertigung
von Mk 6,50 an

empfiehlt S
I Friedr Koch

S Steinweg 7d 59 Rabattmarken

z e
Limonaüsn Pulver

Pfd 20 Pfg mit Himbeer Apfel
ſtnen Zitronen u Maitrankgeſchmack
Beſtes und billigſtes Erfriſchungsmittel für
Ausflüge u zu Hauſe 1 Teelöffel voll für

11 Pfg genügt auf 1 Glas Waſſer
Johannes PNavigd Geiſtſtr 1

ä9ä99ä

Deutsche erstkl Solidaria Fahrräder 3
i aauf Vraath Teilzahlung

Anzablung 29 20 50 M J
Abzhl 8 15 M monat

2 Enorm bigo Preisoh Proislieto gratis u trE
I T eB roh CoBerlin M 52 s 1
allesches Kochhuech

Die beſten Rezepte für den bürgerlichen
Mittagstiſch nebſt einer gediegenen Auswahl
von Nezepten u Anleitg über die Bereitg
von Zzackwerk über das Kinmachen der
SFrüchte und die Herſtellung kalt u warm
Getränße Vorrätig bei

Hugo Peter Z3uchhandlung
Alte Dromenade 35

P nänhaufſallend billig direkt aus Fabrik
Sport wagen zum Licgen einstellbar
zugleich Kinderwagen Luxussport v
wagen edelster Robrgebildarbeit
und einfachsto Sportkarren

J Trethar Grimm 123
gröBte lt Kinderwagenfabriksachs
Wahle Bareinkauf mit 102 Rabatt
oder Teilzahlung beim Katalogveriangen

Braut Baby
Ausstattungen

empfiehlt billigst

Albert Hammer z

nene v S aa e e e Se re en

z vo 3ſchwere Bierseidsl lio Ltr
per 100 Stück Mk 18,06

Gustav Beoler
Marktplatz 23

Plisseeg Brenn u
Krepp Anstalt
mit Dampfbetrieb von

r 9H Hoss Gr Steinſtr 33
J empfiehlt ſämtliche Spezialitüten in

eſem Fach bei tadelloſer Ausfüh
rung zu billigſten Preiſen

Fernſprecher 18
T

Ges gesch

Max Räclier Drogerie Ranniſche
ſtraßze nahe am Markt

Dscoar Ballin jun Hirſch Drogerie
obere Leipzigerſtraße 63

Bruno Bertholck Steintor Drog

Sagen Sie mal
was bezahlen Sie bei Ihrem Kaufmann oder im

Konſum Verein für das Schmalz

Max Schultze
mMoritzzwinger 3

koſtet das Pfund allerbeſtes Schweine Schmalz nur 45 Pfg
Ferner

Feine Back und Hpeiſe Margarine Pfund nur 50 Pfg
Kriſtall Zucker Pfd 20 Pfg Würfel Zucher Pfd 22 Pfg
Einmache Zucker Pfd 22 Pfg bei ganzen Broten 20 Pfg
Ertra feine große neue Rieſen RVoſinen Pfd nur 25 Pfg
Ertra feine große nene Rieſen Corinthen 25Pfg
Pflaumen Pfd 20 Pfg Linſen Pfd 13 Pfg Erbſen
Pfd 12 Pfg 10 Pfd Soda 29 Pfg 1 Paket Bleich
foda 8 Pfg 10 Palr 70 Pfg Mohnöl Ltr 70 Pfg
Brennöl Ltr 50 Pfg Rüböl zum Speiſen Ltr 50 Pfg
I Schachtel Wichſe 2 Pfg 1 Paket 5chweden Welthölzer
8 Pfg 1 Riegel Granienburger Kern Seife 800 Gr
ſchwer nur 38 Pfg 1 Pfd Terpentin Schmier Seife
nur 19 Pfg 2 Paket 5 Pfg Waſchblau nur 5 Pfg
3 große Doſen Lederfett nur 20 Pfg

Amtliche Veknnntmachungen

Bekanntmachung
Auf Grund der 88 2 28 und 57 Nr 2 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24 Juni

1891 G S S 205 iſt durch die Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters vom
1 Juli 1892 folgendes beſtimmt worden

1 Juriſtiſche Perſonen Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften auf Aktien
ingetragene Genoſſenſchaften und alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten
gewerblichen Unternehmungen haben alljährlich in der Zeit vom 15 bis
30 September ihre Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe des letzten Geſchäftsjahres
ſowie darauf bezügliche Beſchlüſſe der Generalverſammlung derjenigen Königlichen Re
gierung einzureichen in deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird oder wenn der Betrieb
in mehreren Regierungsbezirken ſtattfindet in deren Bezirk ſie ihren Sitz haben bezw
der Sitz der Geſchäftsleitung oder der Wohnſitz des von einer außerhalb Preußens
domizilierten Unternehmung beſtellten Vertreters vergl Nr 2 ſich befindet

2 Gewekbliche Unternehmungen welche außerhalb Preußens ihren Sitz
haben aber in Preußen durch Errichtung einer Zweigniederlaſſung Fabrikations Ein
oder Verkaufsſtätte oder in ſonſtiger Weiſe einen oder mehrere ſtehende Betriebe unter
halten haben in der zu 1 angegebenen Friſt bei der daſelbſt bezeichneten Regierung
einen in Preußen wohnhaften Vertreter zu beſtellen welcher für die Erfüllung
aller nach dem Gewerbeſteuergeſetz dem Jnhaber des Unternehmens obliegenden Ver
pflichtungen ſolidariſch haftet

Zum Nachweis der Uebertragung und der Annahme der Vertretung iſt eine ent
ſprechende ſchriftliche Erklärung des Jnhabers des Unternehmens und des Vertreters
einzureichen in welcher die Unterſchriften derſelben von einer Behörde oder einem zur
Führung eines Siegels berechtigten Beamten Amts oder Gemeinde Vorſteher Notar
Konſul Geſandten u ſ beglaubigt ſind

An die Einreichung der Geſchäftsberichte Jahresabſchlüſſe c Ziffer ſoweit
dieſelben im Laufe der letzten Wochen für das letzte Geſchäftsjahr nicht ſchon eingereicht
ſind und an die Einreichung der Erklärung des Unternehmers und des Vertreters des
ſelben Ziffer ſoweit dieſes überhaupt noch nicht geſchehen iſt wird hierdurch erinnert

Merſeburg den 22 September 1893
Hönigliche Regierung

Abteilung für direkte Steuern Domänen und Forſten

Bekanntmachung
Ausloſung der 37 h Halleſchen Stadtanleihe von 1882 und 1886

Wir weiſen die Beteiligten wiederholt darauf hin daß am 5 März d Jrs folgende
Stücke obiger Anleihen ausgeloſt worden ſind

Anleihe von 1882
Buchſtabe A Nr 24 46 59 78 101 102 141 168 186 243 248 285 306

316 320 363 401 404 417 436 444 460 500 515 526 585 600 602 604 652 677
704 823 865 a 1000 Mark Buchſtabe B Nr 974 978 983 1019 1047 1072
1107 1154 1163 1173 1255 1274 1284 1304 1353 1372 1390 1399 1417 1424 1438
1445 1499 1542 1568 1570 1588 1609 1610 1623 1624 1643 1794 1826 1829 1845
1888 1900 a 500 Mark Huchſtabe E Nr 1905 1913 1982 1993 1995 2015 2063
2091 2092 2160 2241 2248 2279 2283 2285 2336 2347 2369 a 200 Mark

Anleihe von 1886
Buchſtabe A Nr 12 78 134 148 226 236 238 249 267 440 443 445 563

660 688 695 724 902 945 964 970 992 1016 1120 1224 1255 1279 1295 1321
1474 1487 1522 1573 1589 1592 1620 1625 1692 1693 1708 1746 1759 1883 1885
1912 1957 2039 2103 2193 2230 2251 2310 2440 2473 2531 2643 2651 2754 2767
2812 2843 2869 2889 2917 2972 2973 2988 3194 3219 3227 3231 3240 3344
a 1000 Mark Buchſtabe I3 Nr 117 135 152 153 227 229 251 252 427 437 630
639 803 870 1019 1091 1116 1136 1163 1166 1252 1256 1269 1302 1410 1414
1423 1448 1469 1473 1512 1519 1526 1586 1613 1651 1678 1696 1734 1763 1804
1856 1921 1975 2011 2048 2050 2067 2127 2138 2144 2184 2265 2356 2360 2522
2721 2736 2744 2838 3024 3045 3059 3108 3212 3237 3247 3309 3344 3363 3386
3397 3459 3466 3496 3554 3608 3655 3757 3759 3851 3906 a 500 Mark Vuch
tabe C Nr 15 87 99 153 154 193 247 276 348 367 409 414 484 537 547 563
605 769 815 954 1012 1016 1077 1080 1111 1213 1250 1372 1430 1452 1455
1494 1561 1649 1691 1704 1806 a 200 Mark

Die Rück ahlung derſelben erfolgt vom 1 Oktober er ab gegen Rückgabe der
Schuldverſchreibungen und Anweiſungen für die Anleihe von 1882 bei unſerer Stadt
hauptkaſſe für die Anleihe von 1886 außer bei der vorgenannten Kaſſe bei der National
bank für Deutſchland in Berlin dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und der All
gemeinen Deutſchen KreditAnſtalt zu Leipzig

Eine fernere Verzinſung findet nicht ſtatt
Halle a den 1 September 1904

d der

StaudeDer Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Parzellen Nr 4 5 8 und 11 des der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen

ehemaligen Domänenackers in Diemitzer beziehnngsweiſe Büſchdorfer Flur
von je ca 51 ar Größe ſollen auf die Zeit vom 1 April 1905 bis um 30 Sept 1913
neun verpachtet werden Es iſt hierzu Termin auf

Donnerstag den 8 September ds Jrs nachm 5 Uhr im Lutzmann ſchen
Gefellſchaftshaufe in Diemitz anberaumt zu welchem wir Reflektanten einladen

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Halle a den 29 Auguſt 1904 Der Magiſtrat

Wekannkmachung
5 Diejenigen Einwohner von Halle aS welche im Jahre 1905 ein
Wandergewerbe im Umherziehen beginnen oder fortfetzen wollen werden
hierdurch aufgefordert ſich bis ſpäteſtens zum 10 Oktober ds Jahres im
Polizei Sekretariat l PolizeiVerwaltungs Gebäude Zimmer 55 zu melden
Perfonen welche für das laufende Jahr einen Wandergewerbeſchein beſitzen
wollen denſelben mit zur Stelle bringen

Sept Die Polizei VerwaltungHalle a den 5 September 1904

BekanntBekanntmachung
Die s31 jährige verehelichte Magarothe Koteska geborene Taube zuletzt in Braun

r 24 duſchweig aufhältig geweſen iſt am 6 Juli 1904 im hieſigen Königlichen Entbindungs
Inſtitut von einem Kinde weiblichen Geſchlechts namens Marie entbunden worden

Nach dem Verbleib der p Koteska und des Kindes derfelben iſt bis jetzt vergeblich
geforſcht es wird daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten gebeten

Halle a den 27 Auguſt 1904 Die Polizei Verwaltung

von Holly

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung von Schuldenzinſen Laſten Kaſſenbeiträgen

Lebensverſicherungs Prämien bei der Einkommenſteuer eranlagung
Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden Einkommen ſind in Abzug zu bri

ringena die von den Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen und Renten
v die auf beſonderen Rechtstiteln Vertrag Verſchreibung letztwilliger Verfüan

bernhenden dauernden Laſten z B Altenteile u ſ w gung
e die für die eigene Perſon geſeßz oder vertragsmäßig zu entrichtenden Bei

zu Kranken Unfall Alters und Jnvalidenverſicherungs Witwen Wo
und Penſionskaſſen

d VerſicherungsPrämien welche für Verſicherung der eigenen Perſon auf
Todes oder Erlebensfall gezahlt werden bis zur Höhe von 600 Mk re

Mit Bezug auf dieſe Beſtimmungen ſtellen wir den mit einem Einkommen
weniger als 3000 Mark zur Einkommenſteuer veranlagten und hiernach bei der da
lagung für das Steuerjahr 1905 zu einem Abzug berechtigten Perſonen anhein J

k mmVorzeigung des Steuerzettels pro 1904 die Unterlagen für dieſe Ausgaben Zins W
trags Prämienquittungen Policen u ſ binnen 14 Tagen vom erſtmaligen
ſcheinen dieſer Bekanntmachung an gerechnet in unſerem Steuerbureau Zimmer Nr

des Rathauſes vorzulegen dHalle a den 2 September 1904 Der Magiſtrat Staud

Bekanntmaelnn g
Die am 1 Januar 1882 zu Halle a/S geborene unverehelichte Dienſt

Anna Fehſe zuletzt in Schkeuditz aufhältig geweſen iſt am 29 Mai 1904 im bie
Königlichen Entbindungs Inſtitut von einem Kinde männlichen Geſchlechts am

Eduard Bruno entbunden worden nNach dem Verbleib der p Fehſe und des Kindes derſelben iſt bis jetzt vergeblg
geforſcht es wird daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten gebet

Halle a/S den 27 Auguſt 1904 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die am 2 April 1883 1881 zu Halle a S geborene unverehelichte Gmmg
Knöchel zuletzt in Böllberg bei Halle a S aufhältig geweſen iſt am 20 Jull 190
im hieſigen Königlichen Entbindungs Jnſtitut von einem Kinde weiblichen Geſch
namens Emma Jda entbunden worden

Nach dem Verbleib der p Knöchel und des Kindes derſelben iſt bis jetzt vergeh
geforſcht es wird daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten gebeten

Halle a den 27 Auguſt 1904 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die am 28 April 1881 zu Friedeburg geborene unverehelichte Blumenbinderin
Johanna Krauſe zuletzt in Merſeburg aufhältig geweſen iſt am 20 Mai 1904
hieſigen Königlichen Entbindungs Inſtitut von einem Kinde männlichen Geſchlechtz
namens Erich Rudolf entbunden worden

Nach dem Verbleib der p Krauſe und des Kindes derſelben iſt bis jetzt vergeblig
geforſcht es wird daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten gebeten

Halle a/S den 27 Auguſt 1904 Die PolizeiVerwaltung
Brkannkmachung

Die am 13 November 1880 zu Mehlſack geborene unverehelichte Dienſtmacd
Anna Hill zuletzt in Klein Capermoor aufhältig geweſen iſt am 16 November 196
im hieſigen Königlichen Entbindungs Inſtitut von einem Kinde männlichen Geſchlecht
namens Otto entbunden worden

Nach dem Verbleib der p Hill und des Kindes derſelben iſt bis jetzt vergeblich
geforſcht es wird daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten gebeten

Halle a den 27 Auguſt 1904 Die Polizei Verwaltung

eibAusſchreibung
Die Ampflaſterung der öſtlichen Seite der Reilſtraße zwiſchen der Straße nah

dem Galgenberg und der Leopoldſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 10 September vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 5 September 1904
Der Stadtsaurat J Rehorſt

Brkannkmachung
Für einen nach Südweſtafrika abzuſendenden Feldvermeſſungstrupp werden Phoie

graphen Mechaniker Steindrucker und Zinkdrucker geſucht
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes dieſer Berufsarten welche zum Eintritt in

die Schutztruppe für Südweſtafrika bereit ſind haben ſich bis 8 d Mts beim Bejirks
kommando Halle a Deſſauerſtraße 69 Zimmer 20 unter Vorlage ihrer Militär
papiere zu melden

Halle a S den 5 September 1904

m J

Königliches Bezirkskommando

Große Inventar und Ernte Anktion in

Pramite
Am Donnerstag den 8 September vormiltag 10 Ahr anfangend ſollen am

der früher Herrn GGus12 v Otto gehörigen Wirtſchaft in Franitz folgend aufgeführte
Jnventarien verkauft werden als z

1 Pferd 2 Ochsen 1 Bulle 1I5 Stück KRindvieh Schweine
Gänse Hühbner 4 Ackerwagen 1 Knutsechwagen 1 Drill
miaschine 1 Baclkinnasehine 1 Mährmnaschine 1 Mckseh
maschine 1 Vterderechen Plüge Eggen 3 Walzen
1 Kingelwalze 1 Kornreinignungsinnasehine Geschirre
Betten Möbel Haus und Küchengeräte

ferner
14 Morgen Weizen 17 Morg Boggen 16 Morg Gerste5 BIorgen Hafer 4 Morg Kartoſteln 8s Korg Zueker
rüben 1 Partie Stroh u Ueu grosse Partie Staitdung ele

Der Beſitzer
8500 Mk und 000 Mk l ypofhe

werden auf prachtvolle Mietehäuſer an erſter Lage 1 Oktober d
Il verbetenZinsſatz auf längere Jahre feſt aus Frivathand zu leihen geſucht Vermittler verde

Offerten unter W h 5990 an Racdolf Mosse Halle a S

Verkauf von Baulangd
Jn der zweiten Hälfte des Septbr er ſoll ein an der Liebenauerſtraße

legenes 38 ar 30 qm großes Stück Bauland öffentlich meiſtbietend verkanſt
werden Reflektanten können das Nähere ſchon jetzt erfahren im Bureau des

Jnſtizrats Bennewiz hier
Zwei Buchdramen von Schriftſteller Arno Solbrig

Atalas s oder Der Genius des Christentums
eine Bearbeitung des gleichnamigen Romans von Chateaubriand

ferner IIaus Kohlhase s
letzteres auf Grund einſchlägigen von der Großherzogl Bibliothek zu Weimar gelie
hiſtoriſchen Quellenmaterials verfaßt beide fünfaktig zu je 2 Mk zu beziehen vom Serlaß

Haue Thomaſinsſtraße 14 I

Erde u Bauschut
Kann anuerahren werden

m BeorlimerstrasseMarken a 60 Pfg werden verabfolgt Riebeckplatz 2 u Gr Mürkerstra e

Schwedische Preisselbeeren
täglich friſche Anfuhre zu billigen Tagespreiſen verkauft Spitze 23 und Stand
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